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2) Beym Hr. Peter Bonlnvis «nf dem Markt sind alle Woche um einen Eigen Preis f- ische
Heeringe zu bekommen.

z) BeymHr. Ely in der Martinistraße ist frische Butj. May-Butter, 5% Pf. fär 1 Rckstr. z,
haben.

4) In der Untcrneustadt in der Hospitalssiraße, in Nro. 944. ist von der wichtigsten Hafer und
recht gute ñire Wicken zur Fütterung, um billigen Preis Zu verkaufen.

5) Wer bey der hiesigen Leyh- Banco Effecten in Versatz gegeben, welche über ein Jahr, mithin
über die Jett stehess der wolle solche von dato an entweder gänzlich einlösen, oder vermittelst

der Abtragung derer darauf haftenden Zinsen erneuern , und sich für den alten einen neue«

Leyhzetke!'geben lassen, widrigen fais hat sich ein jeder felbssn die Schuld bmzunwssn, mm
seine nicht erneuerte Pfänder, durch öffentliche Auction verkauft werden müßen. Cassel be«
Z. Julius 1780. , 2 lns hi esiger tzeyh-Lwà

â- In Gefvlg eines von Hochfürsil. Hessis. Regierung zu Cassel auf mich erkannten Commisions,
sollen die vom verstorbenen Wege-und Brucken-Ingenieur Birthemseld zu Kersteuh.useu hrn-
terlassne Kleidungsstücke, einiges Erlberwerk, Reitzeug, und andere Effecten an den Meist
bietenden veraucttoniret werden; wer nun davon ein und anderes zu kaufen gesonnen, der

kann sich in dem dazu präsigirten Termino Dienstags den i 81 eu Jul. schiersirmst-g zu Kersieu-
hausen im weiss» Roß einfinden. Borken den Zo.Jun. 1730.

' Vigore Conunilllo-niz. SlivpinS.

l) Es sollen Frentags den 28. Jul.'schierskünftiq hinter dem Rack)Haus in des Kaufmann Hrn. Fi
schers BehanslMg etliche kleine Fässergen Weine, desgleichen allerhand hölzern Hansgerarhe a«
die Meistbickeude gegen haare Bezahlung verkauft werden; wer darauf zu dieren gesonnen, kan«
sich Nachmittags 2 Uhr daselbst einfinden. Cassel den 1.8. Jul. 1780.

8) Es sollen Donnerstags den 2 7 ten Jul. schieß künftig in der Körberftben Erben Behausung
im Gasthof der goldene Engel-genannt, 4 Stück Zug Pferde und Geschirr webst einer viersitzi-
gen Kutsche an die Meistbietende gegen baare Bezahlung verkauft werden; wer darauf zu bie
ten gesonnen, kann sich Nachmittags um 2 Uhr daselbst angeben. Cassel den i«. Jul. ,730.

' 3 - S. Red). Vigore Commiiìionis.

9) Da der Kaufmann Hr. Wilhelm Klüppel seine Wohnung verändert bar, und nunmehr hin
ter dem Rathhaus in des Hrn. Fischers Behausung wohnhaft, macht derselbe solches hiedurch
bekannt, daß bey ihm wiederum alle Specerey-Waaren, als extra fein Martin, und Dom.

Casse, fein Nafinad, recht schöner fein Hamburg. Melis, verschiedene Sorten Candies, alle
feine Gewürze , diverse Sorten Thee, Corinten, Rvsienen, beste neue Valenc. Mandeln, ver-
schiedeue Sorten säd)sische Gerste, f. Poudre, weiss und blaue Stärke, Blaustem, vielerley
Sorten feiner und ordinairer Holländ. Rauditoback, Dünk. St. Omer, Holländer, Sans Sauce,
Donko, f. Frankfurter Griesmehl, neuer Reiß, f. Faden-Nudeln, erste Sorte Smirn. Baum
wolle und Dachtgarn, neuer reinschmeckender Baumöbl, Rüvöhl, Lrahn, Syrvp, Wein - und

Bier-Essig, Butj. Butter, dünn Hahnen-Theer, Rey dl. Käse, und noch mehrere Waaren um
dm billigsten Preis zu haben sind, er verspricht einem jeden mit bester Waare zu bedienen.

ich Bey dem Wachstuchs-Sonnen -und Regen - Schirrn-Fabricant I. F. Schum ad) er wohnhaft in
der Dionysiistraße Nro. 138. kann mau alle Sorten Sonnen - und Regen-Schirme haben,

nämlich : einen seiden Sonncn-Schirm mit einem Stock vor 2 Rthlr. 6 ggr. einen ohne Stock

vor 2 Rthlr. 4 ggr. ein seiden Regen Schirm vor 5 Rrhlr. ein Leinwänden vor 1 Rthlr 6 ggr.

ein ordinair Wachstuchenen vor 1 Rthlr. 8 ggr. sin feinen Wachstuchenen vor 2 Rthlr. 12 ggr.
Es bessert derselbe auch die alte Sonnen-und Regen-Sdstrme wiederum aus.

11) Es sind 600 Ellen weiss Cordons zu Vorhängen zu verlassen.
12) In der Holländisdienstraße in Nro. 567. ist gut Korn, Gerste und Hafer zu haben.

lz) Zwey bis drey brauchbare -eiserne Ofen nebst einigen Stubemhüren sind gegen baare Bezah
lung zu überlasstW
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